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gemeldet. Letztere haben übrigens in Brüssel bereits ein zahlreiches Personal

rekrutiert, unter dein sich auch mehrere Schweizeringenieure befinden. Während
jedoch die Belgier im Kongostaate beginnen, den dichtesten Urwald, der auf
der Erde bekannt ist, zu lichten, wird gemeldet, dass von britischer Seite an

der Trace auf dem deutschen Zwischenseengebiete trotz alledem festgehalten
werden soll.

Man hat sich also das Zukunftsbild, das die ungefähr 8000 km lange
ICap-Kairo-Linie bieten wird, als dasjenige einer Mittelspurbahn, an welche
die ägyptische Bahn mit ihrer europäischen Spurweite bislang sich nicht
angeschlossen hat, mit mannigfachen Unterbrechungen durch Wasserwege und

mit Ausmündungen an Seenfern vorzustellen, an die sich über ein halbes
Dutzend Querlinien wie Fischgräte an das Rückgrat anschliessen.

Das längste Kabel (1er Welt, das eine direkte Verbindung zwischen
Canada und Australien herstellen soll, wird 5834 engl. Meilen lang sein und

von Queensland ausgehend die Norfolk- und Fidschi-Inseln und die Fanning
Islands berühren. Das Kabel soll Anfang 1903 betriebsfähig sein. Die Kosten
sind auf 10 Millionen Pfund Sterling veranschlagt.

J. U. Früh, t
Am 8. Juli starb in St. Gallen nach längerem, schwerem Leiden

unser Ehrenmitglied Herr Lehrer J. U. Früh, geboren am 27. Juni 1841

in Gantcrswcil. Der Verstorbene widmete sich dem Lehrberuf und
erwarb im Frühjahr 1861 das kantonale Lehrerpatent. Nachdem er 1861

bis 1867 in der Gemeinde Mogolsberg und 10 Jahre in Buchberg und
Rheineck seines Amtes gewartet hatte, kam er 1877 an die städtische
Mädchenschule in St. Gallen, wo er 25 Jahre gewirkt hat. Am 14. Juni
1864 verehlichte er sich mit Frl. Ursula Bohl von Stein ('Poggenburg).
Von seinen zwei Söhnen und zwei Töchtern ist eine Tochter (Elfrieda)
im April 1887 gestorben, und am 0. August desselben Jahres folgte
ihr die Mutter nach.

Herr Früh lebte seinem wichtigen Beruf mit grosser Hingebung
und hat daneben das Studium der Erdkunde mit Vorliebe betrieben.
Seinem Wunsche, schon in der Primarschule einon guten Grund in der
Geographie zu legen, ist die in 4. Auflage erschienene Heimatkunde der
Stadt St. Gallen zu verdanken.

Unserer Gesellschaft hat der Verstorbene über zwei Jahrzehnte
angehört und war ein fleissiges Mitglied der Kommission, bis ihn 1899

Kränklichkeit zum Austritt aus derselben nötigte. Als Bibliothekar und
Konservator der Kartensammlung hat er der Gesellschaft wertvolle
Dienste geleistet und auch durch Vorträge, von denen einige in unsern
„Mitteilungen" niedergelegt sind, den Vereinszwecken gedient. In
Anerkennung seiner treuen Mitarbeit wurde er beim Austritt aus der
Kommission zum Ehrcnmitgliede ernannt. Das Andenken des
liebenswürdigen Kollegen wird hei uns in Ehren gehalten werden.

C. S.
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